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Angemeldete Sremde. 
Angekommen den 7. Oktober 1885. . a 
% Die Herren Gutsbeſitzer v. Zaſtrow von Nietzig und v. d. Reck von Gartke⸗ 
wi, log. im engl. Haufe. Herr Kaufmann Holzrichter von Nehoff, log. im Hotel 
de Thorn. Die Herren Gutsbeſitzer v. Below als Schaff, v. Klinski und Fami⸗ 
lie aus Vonſcheck, v. Woidken und Familie aus Soldbeck, log. im Hotel d' Oliva. 
Herr Major v. Tesmar nebſt Familie v. Bukow, Herr Gutsbeſitzer Walter von 
Crampe, Herr Kaufmann Hell v. Lauenburg, die Herren Kaufleute Harrtz und Kroͤ⸗ 
ger von Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Lübcke von Watzkew, Herr Landſchaftsrath 
v. Zitzwiz und Familie von Coſemuhl, log. in den 3 Mohren. 
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Bekanntmachungen. N 
—— Die Lieferung det Zleiſches für das hieſige Allgemeine Garniſon⸗Lazareth 
dre 1836 ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſfen werden. Wir haben hierzu einen 


Termin au 2 

SR 8 den 23. Oktober 1835 Vormittags 10 Uhr > 

Inn Seſchaͤftszunmer des genannten Lazareths anberaumt, und bemerken, daß die Ber 

dingungen daſelbſt täglich) eingeſehen werden können, fo wie daß die Kaution gleich, beim 
eginn des Termins, von dem Unternehmungsluſtigen deponirt werden muß. 
Danzig, deu 5. Oktober 1835. 
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Bönigliche Cazareth⸗Commiſſion. 
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Bel 11 der Backerladen im Monat September d. haben die u 
deuennten Bäcker r ee nen das groͤßte ad fel gehabt. ug 
I. Roggenbrod von gebeuteltem Mehl; 8 
Adrian, Baumgartſchegaſſe Ag 1008. 
Beck, Pfefferſtadt N 198, 
Clauſs, Hundegaſſe W 322. 
Hamann, Tiſchlergaſſe W 634, 
Schulz, Rammbaum Ag 1212. 
Welzenbrod: 
Aloff, Große Vaͤckergaſſe N 1790 ' 
Beck, Pfefferſtadt WM 198, 
Kramer, Poggenpfuhl J 395. 
Müller, Häkergaſſe ½ 1503. 
Danzig, den 3. Oktober 1835. 3 8 
Asnigl. Landrath und Polizei⸗ Director Ce ſſe. 
a Tobesfättie 
3. Sanft und ruhig entſchlummerte an gaͤnzlicher Entkraͤftung meine gelledte 
Gattin, Frau Anna Concordia Bernowsky, geborne Poſantzky, im 78ſten Lebensjah⸗ 
re; dieſes zeiget feinen Freunden und Bekannten ergebenſt an 8 8 
Reuſchottland, den 6. Oktober 1835. Johann Jacob Bernowsky 
8 . nebſt Tochter und Schwiegerſohn. 
„Heute Vormittag um 1015 uhr entſchlief unfer theurer Gatte und Vater, 
der Kaufmann Carl Chriſtian Jaͤnke im 48ſten. Lebensjahre an den Folgen einer 
Magenkrankheit. Um ſtille Theinahme bitten, die hinterbliebene Wittwe 
Den 7. Oktober 1835. nebſt Tochter. 
8. Am 7. Abends 10 Uhr entſchlief meine geliebte Schweſter, die Jungfer 
Rahel Riepnewsky, im Gölten Lebensjahre, an den Folgen des Gallenfiebers. 


Ewiger Friede mit ihrer Aſche! a 5 8 
f 5 Die verwittwete Steuer⸗Aufſeher Auſchnitzki 
— ——— — — — —Ü—— 5 
i 5 ' An z eigen. 2 8 
„Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein, 
werden hiemit ergebenſt eingeladen zur General⸗Verſammlung auf Dienſtag den 13. 
d. M. Abends 6 Uhr. Gegenſtaͤnde des Vortrages find: die Beſtaͤtigung des neu⸗ 
revidir ten Statuts unſerer Geſellſchaft, die Wahl neuer Comits⸗Mitglieder und Bal⸗ 
lotage uͤber die in Vorſchlag gebrachten Aspiranten. = Die Comité. i 
T Im Ficherthor AO 212. an Diener⸗ und Melzergaſſen⸗ Eke, find taglich 
tin⸗ und. zwei paͤnnige Wagen, Droſchken und Reitpferde zu vermiethen, auch iſt das 
felbß ein Steil auf 3 bis 4 Pferde monatlich oder Quartalweiſe zu permiethen bet 
SB } a E.. Kommerowsky. 
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% Ach wohne lest Audi W 272, ln ehemaligen Tpeod. Behrendſchen 
Hanf, unwelt der Verhaldſchengaſſe. Dol, Juſt.⸗Commm und Notar. 
9. PMaäſtellungen auf gutes büchnes Klobenholz den Klafter a 6 Net, frei dor 
des Käufers Thür, werden Langemarkt AF 496, angeusmmen. a 
10. Für Eltern, die zum letzt beginnenden Kurſus mir ihre Kinder güfigf an⸗ 
vertrauen wollen, bin ich kuͤglich des Vormittags in meiner Wohnung, Breitſtraße, 
M 1919., zu ſprechen. Joel Nathan, Lehrer. 

11. Meinen geehrten Kunden und Em. verehrten Publiko verfehle ich nicht er · 
gebenſt anzuzeigen, daß ich mein Speiſclocal von der Pfefferſtadt nach der Breitgaſſe 
NE 1191. verlegt habe, und kann ich ferner mit billigen guten Speiſen, ſowohl in 
Als außer dem Hauſe aufwarten, auch kann man bei mir monatlich abonniren. 

= 5 Sagkomwsky, Breitgaſſe e 1191. 
12. Dieſenigen, welche vor dem 1. ds. M. Buͤcher aus der Stadtbibliothek 
entliehen haben, werden, der Verordnung Eines Hochedlen Rathes gemäß, hiedurch 
aufgefordert, dieſelben am 10. 14. oder 17 d. M. während der Nachmittagsſtunden 
don 2 bis 4 Uhr dorthin wieder abzuliefern. Nach Ablauf dieſes Reviſtonstermines 
ſteht die Bibliothek, deren Büchervorrath ſich ſeit dem 1. April d. J., durch Ankuͤufe 
‚älterer und neuerer Werke und durch Geſchenke um 471 Bande vermehrt hat, dem 
gebildeten Publikum Mittwochs und Sonnabends in den genannten Stunden aufe 
Neue zur Benutzung offen. i Dr. Löſchin. 

Am 7. Oktober 1835. a 


18. wre 1 5 x ni r 4 E 5 3 " ; a N 5 . > 
Thaler ze verleihen das del Hege m Aden, in wonach für einen 
Vom 5. bis 8. Oktober 1835 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Lipske in Kerpen. 2) Volt in Stuthhof. 3) Schröder in Elbing. 4) Bald in 
Juſterburg. 5) Vogel in Coslin. 6) Brehmer in Stettin. 7) Henurig in Zoppot. 
Danzig, den 8. Oktober 1038. „ i 
Böniglib Preuß. Ober» Po - Amt. 7 
14. d Mit Scharfmachen der Raſirmeſſer und Inſtandfezung der Streichriemen 
empfiehlt ſich beſtens BER ; 
C. müller, am Pfarrhofe in der alten Barbierſtube MIA a. 
15. 2 Langenmarkt W 482. finden Penſionaire, welche dle hieſigen Schulen 
deſuchen wollen, eine billige und gute Aufnahme. e f 
16. Zwei zuſammenhaͤngende Schreibepulte und ein Handardeitswagen, werden 
getauft Ketterhagiſchegaſſe . 106. LE en: 
17. Geſtern Abend iſt auf dem Holzmarkt von meinem Wagen eine Pelz decke 
zeſtohlen worden; die Herren Pelze und Kieiderhandler werden erſucht, fie beim vor⸗ 
kommenden Verkauf von e Leuten anzuhalten, und dem i⸗Burean 
davon Anzeige zu machen, indem für die Herbeiſchaffung der Decke eint 5 
von 5 Ar zugsſichert ift. ma N 


x 
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ER? 2 Kue to. u 75 
16. Freitag, den 9. Oktober 1835 Nachmittags 
um 3 Uhr, werden die unterzeichneten Maͤkler am 
neuen Königl. Seepackhofe, in dffentlicher Auction, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Preuß. Court. verkaufen: 8 5 
eine Parthei friſche beit, Heeringe in / Tonnen, 
welche ſo eben mit Capt. H. H. Duintjer, Schiff 
„Catharina“ von Amſterdam dier angekommen 
ſind. | Jantzen & Rottenburg. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

„ Mobilia oder bewegliche Sachen. N 
20: Trockene 1 bis sr. Dielen find zu verkaufen Dirlenmarkt N? 273. 
21. Ein mahagoni Fluͤgelfortepiauo iſt billig zu verkaufen Tobiasgaſſe AP 156 9, 

:)... T8 
9 2 Auetheriſche⸗ Oele, als: Aniesdl, Bergamottol. 3 
8 Calmusbl, Eitronendk, Fencheldl, Kümmelöbl, 5 
8 Lavendeldl, Nelkendl, Pfeffermünzoͤl, Pomme⸗ I 
L ranzendl, Wachholderbeerdl, Zimmtol, erhaͤlt 3 
g man acht und zu außerſt billigen Preiſen bei 3 

Bernhard Braune, Frauengaſſe WV 83t, 

PCC 
23. Verſchiedene Sorten Peceo-, Congo-, Gumpowder⸗, Imperial⸗-Hap⸗ 5 
© fans und Hapſauchin⸗Thee, verkauft zu äußerſt billigen Preiſen 

ese see 3 
— Jelgen, Speichen, Naben, Dacchſen Lererb ume, birken und ellern Hoi 
erhaͤſt man zu gauz bigigen Preiſen Pfefferftabt e 190. rs 
25. Die Niederlage Königl. Militair⸗und Civil⸗Uni⸗ 
form- Sfasten don Cöwinſan, Langgaſſe AZ 401., iſt mit allen in dieſes Fach eins 
ſchlagenden Artikeln, fa wie mit Claks⸗ und Ball⸗Hüten aufs vollſtändigſte aſſortirt. 


— e - 
Immobllla oder unbewetzliche Sachen. 


U: (Rothwendiger Verkauf.) i 5 
26. Das zur Kaufmann Anton Chriſtian Friedrich Jünkeſchen Coneursmaſſe 
gehoͤrige, am altſtaͤdtſchen Kagenzimpel unter der Servis⸗ J 503. und N 7. des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 62 Me 10 Sgr., zufolge der 
nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoſt 
mit der Bedingung der ſoforligen Inſtandſetzung oder Abbrechung 

den 10. November c. 
in oder vor dem Artushefe verkauft werden. 


* 


« 


Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilis oder unbewegliche Sachen. 
(Nothwendiger Verkauf.) 

Ober⸗Landes⸗Gericht zu Marienwerder. = 
2). Das Gut Lonczon NE 145. Lit. A. — auch Lonezynerhuͤtte genannt. — 
im Kreiſe Carthaus, abgeſchaͤtzt ohne Inventarium auf 2808 l 16 Sgr. 11 &, 
2 2 nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
axe, ſol 

f am 2. Januar 1836 Vormittags um 11 Uhr 

an tion 3 reſubhaſtirt werden. 1 i 
ne dem Aufenthalte nach undekannten Johann und Anna v. Dombrows⸗ 
Ma Eheleute, letzt deren Erben, als Realgläubiger, werden hiezu oͤffeutlich vor⸗ 

Der auf den 7. November 1835 anberaumte Sudhaſtationstermin wird aufgehoben. 

8 ((Nothwendiger Verkauf.) 
28. Das aus einer Kathe u. einem Bartenantheil beſtehende, zu Tiegenhoff sub x 
105. belegene, der Wittwe und den Erben des Johann Braun gehoͤrige Grund⸗ 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 134 ur, zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Negi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll . 
am 10. November c. 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Tiegenhoff, den 25. Juli 1835. 4 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


29. Das der Wittwe des Peter Schmelsky, Gertrude geb. Zoffmann und 
deren Tochter die unverehl. Gertrude Schmolsky gehoͤrige, in der Stadt Toffes 
mitt sub N 119. am Kirchhofe belegene Grundſtuͤck, welches gemaͤß gerichtlicher 


Taxe auf 95. Fr 10 9, abgeſchaͤtzt worden it, ſoll auf den Antrag eines Real? 


glaͤubizers im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffeutlich an den Meiſtbietenden 

verkauft werden. f . 5 e BETH 
Der Lizitationstermin hiezu ſteht auf 8 MR 

den 10. Novemder c. Vormittags um 11 Uhr 


= 


3 * 


— 222 — | 
ei dem Dedukirten Seren Juſtizrath Witſchmann an der Gerichtsſtaͤtte in Folter 


mitt au, welches hiedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gedracht 
wird, daß ie Taxe des Grundſfäcks und der neueſte Hypothekenſchein in Unserer 

Regiſtratur inſpizirr werden können. RE . — 
Zu dem obigen Eißttacionstermine werden zugllich die Kinder des Peter Schult 

d der Johann und Zelene Klaff kyſchen Eheleute hledurch öffentlich vorgelade 
* Elbing, den 19. Juni 1835. n EN m Seh 

j Rönigf. Preuß. Stadtgericht Ay 
30. Das den Erben des verſtorbenen Flachsbinders Johann Ehrlich und deſſen 
Ehefrau Catharina geb. Steffen zugehörige, hier auf der Laſtadie sub Litt. A. X. 


32. belegene, aus einer wuͤſten Bauſtelle und einem Garten beſtchende Grundſtück, 


abgeſchaͤßt auf 128 e 11 Sgr. 7 K, ſoll Behufs der Wiederaufbauung in dem 
a 2 den 11. November c. 
im Skadtgericht bor dem Deputirten Herrn Juſttzrath Albrecht anstehenden Termin 


im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die Taxe und der neu⸗ 


ſte Hppothekenſchein konnen in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zu dein auſtehenden Termine werden: g 
) bie Geſchwiſter Anna, Catharina, Andreas, Johann und Eliſabeth Schat⸗ 
kau als hypothekariſche Glaͤubiger und — — 


2) die unbekannten Erben der verſtorbenen Beſitzer Jobann und Catharina geb. 


Steffen — Ehrlichſchen Eheleute hiedurch oͤffenklich reſp. bei Vermeidung der 
Praͤkluſton vorgeladen. FR 2 
Elbing, den 19. Juni 1835. ö 
Böniglih preuß. Stadtgericht. 
, LZdicsal » Tisationem. 
31. Auf den Antrag des Michael und Regine Marienfeldtſchen Eheleute von 
Dameran werden die für die Johann und Regine geb. Zaͤſe Martenfeldtſchen 
Cbeleute aus dem Contrakt vom 9. Oktober 1795 gerichtlich rekognoseirt den 23. 
und 26. Februar 1796 zur Eintragung in das Hypothekenbuch des dem Michael 
Markenfeldt und feiner Ehefrau Regina, geb. Kuhn, gehörigen, zu Damerau sub 
B. XXVL 5. belegenen Grundſtuͤcks notirten Kaufgelder im Betrage von 483 N. 
10 Sar. nebſt einem Leibgedinge, üngleichen an das darüber unterm 26. Februar 
1796 ausgefertigte Interims⸗Dokument hiedurch oͤffentlich aufgeboten. 
Es werden daher die Jahaber dieſer Forderungenz deren Erben, Eeſſionarien 
oder die ſouſt in ihre Rechte getreten ſind, ſo wie uf und Jede, welche das be⸗ 
zeichnete Dokument in Händen haben, hiedurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤ⸗ 
che auf die erwahnten Kaufgelder und das Leibgeding, Fo wie au das daruber ſpre⸗ 
Sende Dokument in dem Stadtgericht auf a ? = 


| den 9. Dezember Vormittags 10 iht 55 
dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht anberaumten Termin entweder iu 


Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wezu ihnen in Ermangelung an Be⸗ 


x 


2 — 


kannkſchaft die hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien Störmer, Senger, Scheller und 

On in 9 werden, nachzuweiſen und ihre Anſprüche gehörig 

"als und auszufuͤhren. i RER 2 RE 

Im 5 es Auſſendleibeus ſollen fie mit ihren Rechten präftudirt und die 
aufgebotenen Poſten geioͤſcht, auch die darüber ſprechende Urkunde ſelbſt für amorti⸗ 
irt und ſonach für werthtos erklaͤrt werden. \ 
Elbing, den 30. Juli 1635. Dh { 

' Röniglih Preußiſches Stadrgericht. a 5 
31. Nachdem von dem unterzeichneteu Königl. Lande und Stadtgericht uͤbet das 
Vermoͤgen des Kaufmanns Guſtav Sriedrih- Pohl Concureus Creditorum eröffnet 
worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤnget, und al⸗ 
len, welche von dem Gemeinſchuldner etwas am Gelde, Sachen, Effekten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, hiedurch angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte davon 
zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gerichte foͤrderſamſt getreulich 

anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gericht⸗ 
liche Depoſitum abzuliefern, 9 dieſelben zu gewaͤrtigen haben:“ 

daß, wenn demohngeachtet dem emeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
N werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten füllte, er noch außer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für verluſtig er⸗ 

_ Märt werden ſoll. a d 5 
Danzig, den 7. Oktober 1835 i 

5 Voniglich Preuß. Land, und Stadtgericht BEREIT 
. Folgende zum Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Maurermeiſters Cerulli 
gehörende Grundſtuͤcke, als: 


2). das hieſelbſt am Mühlengraben belegene Malzhausgrundſtück, in einem maſſtven 
Wohnhauſe, Malzhauſe, Speicher, Stallungen, geraͤumige Hofplaͤtze nebſt Blu⸗ 
mengarten befichend, das ſich ſeiner beſt 


| r beſonders vortheilhaften Lage wegen zu je⸗ 
der anderen gewerblichen Unternehmung, 


f beſonders zu einem Makerialkram, 
Schankwirthſchaft, Brauerei oder einer Eichorien⸗Fabrik eignet; ; 
D das hieſelbſt am Markt neben dem Rathhauſe be 
einem Wohngebäude von 3 Etagen nebſt Hinterhaus, einem Seitengebaͤude von 
2 Etagen und 15 Preuß. Morgen: werderſches Land, worin zeither Haͤkerei u. 
Schankwirtyſchaft betrieben iſt; . 
3) das im Dorfe Vlumſtein Meile von hier, nahe an der Nogat belegene 
Ziegelei-Grundſtuck, wozu außer den noͤthigen Gebaͤuden 10 Preuß. Morgen 
Land gehören,. 


bollen aus freier Hand unter billigen Bedingungen entweder verkauft oder verpachtet 
werden. Hiezu haben wir einen Termin auf e 


. 


legene Grund ſtück, beſtehend in 


den 21. Oktober von 10 bis 12 Uhr Mittags a ö 
in dem Grundſtück ad 1. angeſetzt, zu dem wir Kauf⸗ oder Pachtliebhaber hiedurch 
ernladen. Marienburg, den 1. Oktober 1335. | 

Die Cerulliſchen Erben. 


0 


33. In dem durch die Verfügung vom 25. März e. über das Vermögen des 
hieſigen Kaufmanns Samuel Israel Weinberg eröffnete Concurſe ſteht ein Ter⸗ 
min zur Liquiötrung der Forderungen der Gläubiger auf 
. . den 11. November c. Vormittags 10 Uhr 
bor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Sranz allhier auf dem Stadtgerichte an, und 
werden die unbekannten Gläubiger hiezu unter der Warnung vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden durch ein gleich nach dem Termin abzufaſſendes Praͤcluſions ⸗Urthel 
mit allen ihren Anfprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshald 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. De 
nen auswärtigen Glaͤubigern werden übrigens die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Stoͤr⸗ 
mer, Scheller und Schlemm zur Vevollmaͤchtigung in Vorſchlag gebracht. 
Elbing, den 3. Juli 1835. 
a Königl. Preuß. Stadtgericht. N 
——— — — — — ann nr < EEE" VORREITER TED 
Schiffs⸗Rapport vom 7. October 1835. 
Angekommen. 

N. R. Legzer von Amſterdam mit Stückguͤtern. 

H. H. Duintjer — — 

©. F. B. Katſſeus von Harlingen mit Dachpfannen. 

B. e. Bot RT Waun 
> : Det Wind N. W. 
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